
 

LATEIN 

Bildungs- und Lehraufgabe: 
Der Lateinunterricht öffnet den Zugang zur europäischen Sprachenlandschaft: 

 - er führt über den Spracherwerb zum Übersetzen und Interpretieren von Originaltexten 
 - er erleichtert durch modellhafte Sprachbetrachtung und Sprachreflexion das Erlernen von Fremd-

sprachen und vertieft das Verständnis für die Muttersprache 
 - er gibt Einblick in wissenschaftliche Fachsprachen 
 - er steigert somit die aktive und passive Sprachkompetenz. 

Latein eröffnet durch intensive Auseinandersetzung mit Schlüsseltexten Europas vielfältige Zugänge 
zur europäischen Geisteswelt: 
 - Latein schlägt Brücken von der antik-heidnischen Kultur über das christlich geprägte Mittelalter, 

über Humanismus und Aufklärung bis in die Gegenwart 
 - Latein bietet einen Einblick in die Grundlagen und die Entwicklung der europäischen Literatur- 

und Kunstgeschichte 
 - Latein vermittelt beispielhaft die Rezeption und Wirkungsgeschichte von Ideen, Motiven und 

Stoffen europäischen Bewusstseins 
 - Latein fördert somit das historische Denken und die „kulturelle Erinnerung“. 
Beitrag zu den Aufgabenbereichen der Schule: 

Latein führt durch die Auseinandersetzung mit modellhaften Textsequenzen aus verschiedenen his-
torischen Epochen zur Fähigkeit, in lebenslangen Lernprozessen Wertbegriffe und gesellschaftlich-
politische Konventionen zu analysieren. Durch die intensive Beschäftigung mit Sprache, Literatur und 
Kunst werden Sach-, Selbst- und Sozialkompetenz im Sinne einer umfassenden Bildung gefördert. 
Beiträge zu den Bildungsbereichen: 
Sprache und Kommunikation: 

Erfassen von komplexen Sprachstrukturen und Textsequenzen; kritische Auseinandersetzung mit 
Textinhalten; Steigerung der persönlichen Ausdrucksfähigkeit in der Präsentation 
Mensch und Gesellschaft: 

Bewusst machen der Verantwortung für die eigene Person, die Gesellschaft und die Umwelt; Befä-
higung zur kritischen Auseinandersetzung mit Werten und Normen der Gesellschaft in ihrer Zeitgebun-
denheit; flexibler Umgang mit den Herausforderungen im sozialen Kontext 
Natur und Technik: 

Förderung des analytischen und systemhaften Denkens; Schaffung eines Fundus der Fachterminolo-
gie; Sensibilisierung für ethische Problemstellungen im Zusammenhang mit Mensch, Natur und Umwelt 
Kreativität und Gestaltung: 

Erweiterung der sprachlichen Kreativität des Einzelnen; Anregung zum kreativ-produktiven Umgang 
mit verschiedenen künstlerischen Ausdrucksformen 
Gesundheit und Bewegung: 

Kontrastive Betrachtung von Körperlichkeit, Gesundheitsbewusstsein und Lebensstil 

Didaktische Grundsätze: 
Unterrichten in Modulen 

Der Lektüreunterricht setzt sich aus thematisch orientierten Modulen zusammen. Module sind Unter-
richtssequenzen unterschiedlicher Länge, die auf der Lektüre von Originaltexten unterschiedlicher Gat-
tung und unterschiedlicher Autoren basieren. Bei der Auswahl der Texte ist eine breite Streuung von der 
Antike bis in die Neuzeit anzustreben. Im Interesse der Geschlossenheit des Moduls sind Texte auch 
kursorisch oder in Übersetzung zu bearbeiten. Ergänzend zur Übersetzungsarbeit sind Sekundärliteratur, 
nichtliterarische Quellen, Beispiele aus der Rezeptions- und Wirkungsgeschichte usw. anzuwenden. Für 



 

jedes Modul sind ein dem Bedarf entsprechendes Vokabular zu erarbeiten und für die Lektüre relevante 
grammatikalische Phänomene zu festigen. 

Alle Module sind zu behandeln. Deren Reihenfolge ist innerhalb von zwei Schuljahren frei wählbar 
mit Ausnahme des verpflichtenden Einstiegsmoduls. Dadurch soll eine inhaltliche Abstimmung mit ande-
ren Fächern ermöglicht werden. Empfehlenswert ist eine abschließende Zusammenfassung der für das 
Modul relevanten erarbeiteten Inhalte. 

In der Lektürephase des sechsjährigen Lateinunterrichts ist innerhalb von zwei Jahren (5. und 6. 
Klasse, 7. und 8. Klasse) jeweils ein Modul als Projektmodul zu gestalten. Dessen Thema ist frei wählbar, 
es kann aber auch eines der vorgegebenen Module als Projektmodul konzipiert werden. Im vierjährigen 
Lateinunterricht ist innerhalb von zwei Jahren (7. und 8. Klasse) eines der vorgegebenen Module als 
Projektmodul zu gestalten. 
Leitlinien zur Unterrichtsgestaltung 

Zur Steigerung der Motivation sind unterschiedliche Lehr- und Lernformen anzuwenden. Dabei ist 
die Eigenständigkeit der Schülerinnen und Schüler unter anderem durch projektorientiertes Arbeiten und 
selbstständiges Beschaffen von Informationen (auch mittels IKT) zu fördern. 

Die Auswahl und der Schwierigkeitsgrad der Texte haben sich an Alter und Wissensstand der Schü-
lerinnen und Schüler zu orientieren. 

Auf Grund des breiten Themenspektrums bieten sich vielfältige Anknüpfungspunkte zu fächerver-
bindendem und fächerübergreifendem Arbeiten. Einen Schwerpunkt hat dabei die kontrastive und kompa-
ratistische Sprachbetrachtung zu bilden. 

Die Schülerinnen und Schüler sind möglichst früh zu einer effizienten Benutzung des Wörterbuchs 
anzuleiten. 

Schülerinnen und Schüler sind dazu anzuhalten, bei der Präsentation modulimmanenter Inhalte auf 
eine entsprechende rhetorische Ausgestaltung und die Anwendung adäquater Techniken zu achten. 

Die Schülerinnen und Schüler sind durch wissenschaftliche Propädeutik auf ein Studium und le-
bensbegleitendes Lernen vorzubereiten. 

Die Ergänzung des Unterrichts durch Exkursionen, Lehrausgänge und Studienreisen ist anzustreben, 
wobei zur Vorbereitung, wenn möglich, regionale Quellen zu berücksichtigen sind. 

Der Zeitrahmen für Schularbeiten ist dem Abschnitt „Leistungsfeststellung“ des Dritten Teiles zu 
entnehmen. Die Verwendung von Wörterbüchern ist ab der Lektürephase zu gestatten. 

Lehrstoff (sechsjähriges Latein): 
5. und 6. Klasse: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen folgende Ziele erreichen: 
Gestalten und Persönlichkeiten aus Mythologie und Geschichte (verpflichtend als Einstiegsmodul) 
 - anhand von einfachen Texten verschiedene Gestalten aus Mythologie und Geschichte kennen 

lernen, welche die europäische Geistes- und Kulturgeschichte geprägt haben 
der Mensch in seinem Alltag 
 - anhand von Texten aus verschiedenen Epochen Bereiche des Alltagslebens wie Familie und 

Erziehung, Wohnen und Architektur, Massenunterhaltung, Sklaverei, Ernährung und Gesundheit 
usw. kennen lernen und durch Vergleich mit der eigenen Lebenssituation ein erweitertes Kultur-
verständnis gewinnen 

Eros und Amor 
 - mit dem facettenreichen Phänomen Liebe in unterschiedlicher literarischer Darstellung vertraut 

werden und dabei auch erleben, wie ein lyrisches Ich seine Empfindungen ausdrückt; sich in der 
Auseinandersetzung mit Leid und Leidenschaft großer Liebender über die Rolle von Liebe und 
Partnerschaft für das eigene Leben bewusst werden 

Begegnung und Umgang mit dem Fremden 
 - durch die Auseinandersetzung mit literarischen Zugängen zu fremden Lebens- und Denkformen 

(zB Ethnographie, Reisebericht, …) eigene Standpunkte gewinnen und dabei lernen, das Anders-
Denken und Anders-Sein zu reflektieren und zu respektieren 



 

 
Herkunft, Idee und Bedeutung Europas 
 - die Entwicklung Europas zu einem Kulturraum kennen; ausgehend vom Mythos anhand von 

Schlüsseltexten der europäischen Geschichte Einsicht in politische und gesellschaftliche Struktu-
ren gewinnen und das Verständnis für die europäische Identität stärken 

Austria Latina 
 - die Spuren der Romanisierung und Christianisierung in den Gebieten des heutigen Österreich und 

seiner Nachbarn kennen lernen und ausgehend von schriftlichen und archäologischen Zeugnissen 
im lokalen und regionalen Umfeld eine Vorstellung von den vielfältigen prägenden Einflüssen 
auf das heutige Österreich gewinnen 

Der Mythos und seine Wirkung 
 - den antiken Mythos in seiner bildhaften Darstellung menschlichen Daseins und seinem Versuch 

einer Welterklärung begreifen und seine vielfältige Wirkung in allen Bereichen der Kunst bis hin 
zum persönlichen Umfeld verstehen 

7. und 8. Klasse: 
Die Schülerinnen und Schüler sollen folgende Ziele erreichen: 

Suche nach Sinn und Glück 
 - kritische Auseinandersetzung mit philosophischen und poetischen Texten zu Grundfragen der 

menschlichen Existenz und dabei Lösungsmodelle als Anregung für die eigene Lebensbewälti-
gung und Sinnfindung nutzen lernen 

Witz, Spott, Ironie 
 - Humor als gesellschaftliches und literarisches Phänomen erleben, das zeitgebundenen Konventi-

onen unterliegt und in Formen wie Komödie, Epigramm, Satire und Anekdote lebendig wird; in 
kreativ-kritischer Auseinandersetzung die Grenze zwischen Lachen und Lächerlichkeit ausloten 

Politik und Gesellschaft 
 - die Voraussetzungen für die Entwicklung unterschiedlicher Staats- und Gesellschaftsordnungen 

verstehen; Mechanismen der Politik und die aktive und passive Rolle der Einzelnen zwischen 
Freiheit und Verantwortung in der Gemeinschaft verstehen; gesellschaftliche Defizite als Ursa-
che von Auseinandersetzungen bzw. utopischen Lösungsansätzen kennen lernen 

Rhetorik, Propaganda, Manipulation 
 - grundlegende Formen und Elemente rhetorischer Darstellung kennen lernen, die sprachlichen 

Instrumente und Effekte auch praktisch umsetzen und dabei anhand literarischer Beispiele erken-
nen, welche Risken einseitige Propaganda in sich birgt 

„Religio“ 
 - Grundzüge der Entwicklung der antik-heidnischen Religionen und des Christentums nachvoll-

ziehen und deren bis in die Gegenwart reichende, Kultur und Politik prägende Wirkung erken-
nen; im Sinn der Erziehung zu Toleranz sowohl die Auseinandersetzungen zwischen den Religi-
onen (antike Religionen – Christentum – Judentum – Islam) als auch ihr Zusammenwirken ver-
stehen 

Fachsprachen und Fachtexte 
 - Erschließung fachsprachlicher Termini aus Bereichen wie Medizin, Naturwissenschaften, Ma-

thematik und Recht mit Hilfe des bisher erworbenen Wortschatzes und der Wortbildungslehre; 
anhand der Lektüre von Sachtexten wichtige wissenschaftliche Erkenntnisse von der Antike bis 
zur Neuzeit nachvollziehen und Latein als zentrale und prägende Sprache der Wissenschaft ken-
nen lernen 

Rezeption in Sprache und Literatur 
 - Kenntnisse über die Entwicklung und das Weiterleben der lateinischen Sprache erwerben und 

diese aktiv im Sprachvergleich (romanische und slawische Sprachen, Deutsch, Englisch) anwen-
den; ausgehend von Originaltexten Einblick gewinnen, wie sehr Gattungen und Motive der latei-
nischen Literatur die westliche Kultur bis in die Gegenwart beeinflussen 



 

Lehrstoff (vierjähriges Latein): 
5. Klasse: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen folgende Ziele erreichen: 
 - Vertrautheit mit den Grundzügen des spezifischen Ordnungssystems der lateinischen Morpholo-

gie (Verb: Indikativ aktiv und passiv, Infinitive und Partizipia; Nomen: Kasus und Kongruenz, 
Adjektiva und Adverbia samt Steigerung, häufige Pronomina, Präpositionen) und der lateini-
schen Syntax (einfache Satzgefüge und satzwertige Konstruktionen); unter besonderer Berück-
sichtigung von Lehn- und Fremdwörtern durch unterschiedliche Lerntechniken und Sprachver-
gleich einen Basiswortschatz aufbauen und Kenntnisse der Wortbildungslehre erwerben; Ein-
blick gewinnen in die antike Kultur und ihr Fortwirken bis in die Gegenwart 

6. Klasse: 
Die Schülerinnen und Schüler sollen folgende Ziele erreichen: 

 - Kenntnisse der lateinischen Morphologie (Verb: Konjunktiv aktiv und passiv, nd-Formen) und 
Syntax (konjunktivische Haupt- und Gliedsätze) erweitern und vertiefen; den Basiswortschatz 
festigen und erweitern und die effiziente Benutzung des Wörterbuchs lernen; 

 - in der Lektürephase des zweiten Semesters die Kenntnisse der Morphologie und Syntax nach den 
Erfordernissen der Textsorte vertiefen und erweitern 

Aus den folgenden beiden Modulen ist eines zu wählen: 
Gestalten aus Mythologie, Legende und Geschichte 
 - anhand von einfachen mythologischen, biographischen und hagiographischen Texten Gestalten 

und Persönlichkeiten kennen lernen, welche die europäische Geistes- und Kulturgeschichte ge-
prägt haben 

Der Mensch in seinem Alltag 
 - anhand von einfachen Texten mit dem Alltagsleben in verschiedenen Epochen vertraut werden 

und durch Vergleich mit der eigenen Lebenssituation ein erweitertes Kulturverständnis gewinnen 
7. und 8. Klasse: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen folgende Ziele erreichen: 
Politik und Rhetorik 
 - durch die Lektüre von historischen und philosophischen Texten Grundkenntnisse über mögliche 

Staats- und Gesellschaftsformen und ihre Entwicklung aneignen; die Mittel der Rhetorik als In-
strument politischer und gesellschaftlicher Prozesse kennen lernen 

Liebe, Lust und Leidenschaft 
 - durch die Auseinandersetzung mit der dichterischen Darstellung von persönlichen Empfindungen 

und zwischenmenschlichen Beziehungen die Bedeutung von Liebe und Partnerschaft für die ei-
gene Lebenswelt reflektieren 

Formen der Lebensbewältigung 
 - sich anhand von Texten philosophischen und religiösen Inhalts mit Grundfragen der menschli-

chen Existenz beschäftigen; Lösungsmodelle, wie sie die antike Philosophie und das Christentum 
bieten, als Anregung für die eigene Lebensbewältigung und Sinnfindung nutzen lernen 

Heiteres und Hintergründiges 
 - am Beispiel der kleinen Form wie Epigramm, Anekdote und Fabel erleben, wie gesellschaftliche 

und politische Missstände und menschliche Schwächen in humoristischer Weise thematisiert und 
kommentiert werden, und sich damit in kreativ-kritischer Weise auseinander setzen 

Latein und Europa 
 - anhand von Schlüsseltexten Europas den Einfluss der Romanisierung und Christianisierung auf 

die Regionen Europas bis in die Gegenwart kennen lernen; fokussierend auf die Austria Latina in 
exemplarischer Weise archäologische und schriftliche Zeugnisse im lokalen und regionalen Kon-
text kennen lernen 



 

Fachsprachen und Fachtexte 
 - Erschließung fachsprachlicher Termini aus Bereichen wie Medizin, Mathematik, Naturwissen-

schaften und Recht mit Hilfe des bisher erworbenen Wortschatzes und der Wortbildungslehre; 
anhand der Lektüre von Sachtexten wichtige wissenschaftliche Erkenntnisse von der Antike bis 
zur Neuzeit nachvollziehen und Latein als zentrale und prägende Sprache der Wissenschaft ken-
nen lernen 

Mythos und Rezeption 
 - wirkungsmächtige Beispiele des antiken Mythos kennen lernen und sein Fortleben in verschiede-

nen Bereichen der Kunst anhand von Beispielen nachvollziehen 


